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Berlin, den 10. November, 


- Commiſſarius bei dem Landgerichte zu Poſen 
. im Bezirke deſſelben beſtellt worden. 


Se. Koͤnigl. Hobeit der Prinz Friedrich der Nie 


2 


derlande ſind aus dem Haag hier eingetroffen, 


i on der Nieder⸗Elbe, vom 7. November. 
Der norwegiſche. Soͤrenſchreiber Schroͤtz in Sta⸗ 
panger war wegen der vielen beſchwerlichen See⸗ 


reiſen, die er 


eug zu konſtruiren, was weder ſinken noch 
er kann, und iſt ſo gluͤcklich geweſen, end: 
zich zu einem guten Reſultate zu gelangen. Er hat 


naͤmlich in einem zehn und eine halbe Elle langen 
drei der Mittelſten Räume, an feder Seite einen 
leeren, verſchloſſenen waſſerdichten Kaſten befeſtigen, 
und unter dem Kiel eine viereckige Eiſenſtange von 
paffender Schwere anbringen Taffen, welche im Ver⸗ 
ein mit jenen waſſerdichten Kiſten das Boot gehoͤ⸗ 


rig auf dem Kiel halt. Die Luftkaſten dürfen aber 
ich bis auf den Boden des Fahrzeugs reichen, 


weil es dann leichter umſchlaͤgt, Das Fahrzeug 


bedarf keines Ballaſtes, indem man in ſolchem Falle 
bloß durch ein im Boden deſſelben angebrachtes, 
mit einem Zapfen verſchloſſenes Loch Waſſer ein⸗ 
ſtroͤmen laßt, und kann, ſelbſt ganz voll Waſſer, 
gleichwohl gut mit den Segeln mandvriren, und 


ſinkt nicht, ſelbſt wenn auch vieſe Menſchen darin 
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in ſeinem Diſtrikte zu machen hat, 
aufe die Idee gerathen Verſuche anzuſtellen, ein 


und drei Ellen breiten ſpitzen Hardanger Boote, in 
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Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.) 


92. lein. Donnerſtag, den ı5ten Nosemder 1826. 


— — — — 


G er ER ee 
. find. Dieſe Einrichtung wird fur Poſt⸗ und Lootfen⸗ 
Der vormalige Advokat Ogrodewiez iſt zum Ju⸗ Eihrichtung wird für Poſt und Lootſen 


boote beſonders empfohlen, fo wie auch für die gro⸗ 
ßen Fiſcherboote des nördlich en Norwegens, .. che 


ſo Häufig verüngtücken. 
Aus den Maingegenden, vom 6. Novbr. 

Bei der degung des Grundſteins zur neuen Hof, 
kapelle in München wurden in den erſten Stein 
vermauert; eine Steinplatte mit dem Grundriß; 


eine Steinplatte mit der Fagade; eine Steinplatte 


mit der Juſchrift; eine Steinplatte mit dem Feld⸗ 
zeichen; das Portrait des Königs in Glas geſchmol⸗ 
sen; eine goldene Münze mit dem Bildniffe Sr. Mal. 
auf der Rückſeite die Fagade der Hofkapelle; ein 
baierſcher Dukaten und ein baierſcher Kronentha⸗ 
eh Her Feen iir den 1 auf den Schlußß⸗ 
ein that der Erzbiſchof, den zweiten Se. Mai 
Die Weinleſe iſt nun in den eee 
überall beendigt, und ergiebiger 4 
es erwartet hatte, und es ſeit vielen Jahren der 
Fall war. Zwar hat es nicht an Faͤffern, wobl 
aber den Winzern an Mitteln gefebit, ſich ſolche 
anzuſchaffen, ungeachtet die Regierung den Landbe⸗ 
wohnern einen bedeutenden Kkedit eröffnet hatte. 
In einigen Orten, wie in Doowersheim iſt ein Theil 
des Moſtes aus Mangel an Faͤſſern in den Bütten 
verdorben; in Buͤdesheim hat man den Wein von 
1823 auslaufen laſſen, und die leeren Faͤſſer mit 
dem neuen gefüllt. Da nun der neue Wein in die⸗ 


ſem und andern Orten gegenwärtig. zu 40 bis 50 


TTS 


würde zur Folge haben, daß die 
dae Ut 8 


an jedem Finger goldene Ringe, und Armbaͤnder 


2 


en Perlen. | 5570 

% Aus den Niederlanden, vom 4. November. 

„ Die Krankheit in der Provinz Gröningen bietet 
Sompiome dar, welche eine Aehnlichkeit mit der 
„oven dem italieniſchen Arzte Forti beſchriebenen er⸗ 


geben: Febris maligna intermittens. Dieſes Fieber, 


ſagt er, herr ſcht vorzüglich in der Gegend der pon⸗ 


tiniſchen Sümpfe, wenn fie durch ſtarke Hitze auf 


getrocknet ſind. Das nebel der Provinz Gröningen 


ell noch bösartiger und von Epidemien begleſtet. 


„Das Elend iſt auf das Höchſte geſtiegen, die Stra 
Acßea ind geſperrt die Haͤuſer veerſchleſſen; die To⸗ 
des falle ſind zahlreicher als je vorher, und noch im⸗ 

mer dienen Kirchen zum Begraͤbnißplatz, was wider 
allen gefunden Menſchenverſtand iſt. Man ſieht in 
den Straßen nichts als abgezehrte Menſchen; bleich 


und t ch, wanken ſie kraftlos dahin und 
ſinken aufs Pflaſter nieder, um nicht mehr aufzu⸗ 
ſteben. Man verbrennt ſorgfaͤltig alle Kleidungs⸗ 


ſtücke der Verſtorbenen und das Bettgeräthe, wel⸗ 
ches ſie in den zu Spitälern gewordenen Kirchen 
und Kaſernen gebraucht haben. Fa m 


erkrankt. Es giebt in der Stadt weder Schneider, 
noch Naͤhterinnen, um Kleider oder Hemden für die 


Kranken zu fertigen; alle ſind todt oder liegen auf 
iechbette, In ganz Groͤningen, deſſen Ve, 


dem Siechbeue, In 5 , 
völkerung aus Zotaufend Seelen beſtand, iſt kein 
einziges Haus von dieſer ſchrecklichen Plage befreit 


e haben. Faſt alle Mitglie⸗ 
der der Verwaltungs- und der Gerichtspehörden find | 


geblieben. In Heetenveen und-Gheeftff der Stand 
der Krankheit noch immer derſelbe, In Schoterland 


(7000 Einwohner. find vom 1. bis zum 27. v. M. 
93 Perſonen geſtorben. Tn Blokzyl find die vorige 


Woche 7 Menſchen geſtorven. In Kuinre und Blan⸗ 


kenham (zuſammen 1700 Einwohner) zählte man in 


den erſten vier Wochen des vorigen Monats 468 


Kranke und 14 Sterbefaͤlle. In Dockum iſt nur 


der zöſte Theil der Einwohner geſund geblieben. 


In Woudſend iſt in drei Monaten der zehnte Theil 
geſtorben. n Bet mr 
Paris, vom 3. November. 
Kaum iſt Walter Scott hier abgeſtiegen, als ihm 
ſchon die Pandore mit einem haͤmiſchen Artikel ent⸗ 
gegenkommt, vermüchlich aus der Feder eines ver⸗ 
geſſenen Romanſchreibers. „Scott, heißt es, ſei kein 
Bewunderer von Frankreich und folglich kein gre⸗ 
ßer Mann; er ſei kein Mirabeau, kein Foy, kein 


Rouſſeau, kein Voltaire, kein Caſimir Delavigne 


(auch kein Mitarbeiter an der Pandore), kürz und 
gut, der arme Mann ſei nichts als ein gelehrter 
Beobachter der Zeiten, der Sitten und der Menſchen, 
und in ſeinen Buͤchern, die ſich leſen laſſen, werden 
die großen Intereſſen des Menſchengeſchlechts nicht 
abgehandelt (das geſchieht naͤmlich nur in Zeitungen 
von Pandorens Art): mögen daher die Buchhändler 
und die Salons den Gaſt immerhin mit Zuvorkom⸗ 
menheit aufnehmen; — die Begeiſterung der Pari⸗ 
ſer hat der Mann nicht verdient und wird er nicht 
erhalten.“ Iſt es nicht eine Schande fuͤr die ihrer 


guten Lebensart halber ſo beruͤhmten Pariſer, ei⸗ 


nen harmloſen Gaſt, einen Mann wie Walter Scott 


gleich beim Hereinkommen ſo anzuſchnaufſen? Man 


hat nie etwas ähnliches in engliſchen Blaͤttern ge: 
funden, wenn franzoͤſiſche Autoren London beſuc⸗ 
ten, obgleich die Zahl der franzoͤſtſchen Windbeutel 
in London weit ſtaͤrker iſt, als die der Walter Scotts 
in Paris. F 

Aus Boulogne meldet man die Ankunft von 250 
langhaarigen Schanfen von der Leiceſter⸗ und Soutb⸗ 
down⸗Rate für die HH. Seilliere in Paris, die fruͤ⸗ 
her ſchon 250 erhielten, und mithin gegenwartig 
500 von dieſen koſtbaren Thieren beßtzen, welche 
ſich ſo gut in Frankreich einbeimiſch machen und de⸗ 
ren Wolle jetzt eben ſo ſehr von unſern Fabriken 
geſucht wird, als ehemals die ſpauiſche Merinowolle. 

London, vom gr. October. 

Die Liverpooler Handelszeitung entbaͤlt folgende 
Proklamation des Lord Cochrane? Lord Cochrane 
an alle feine Landsleute, die ſich vor dem Geſetz, 
betreffend die Anwerbungen von auswaͤrts, dem Mi⸗ 
litalrstenſke in fremden Laͤndern gewidmet haben, 
und au alle Manner, denen es frei ſteht, die Zwecke 


883 4 48 K 28885 L. . 8 
warten Krone und Sieg diejenigen, welche die Sache 
Gruß! Geſäßfkeß an en e c e e Fe hee gen, 
ausgedehnten Beſisunſen Spafſens und Por agals Cochrenee e (Das, Jam ⸗dieſer Proklamation wird 


Wüninden nie ene ns 
ers Be don aeg en, gut Nachrichten aus 
„ dee Nertenen am Tppfus krank gn 
Eine junge Baüchteenzren bat eine Jamilte und 
fest die gan ene in Schrecken gesetzt. 
ö \ einer Stimme gegart die hm 
Erfahrung und die Ausbildung der Volker R en ER 
die aufgeklärten Bibel!“ Die ve REINE” 5 8 
1 on dieſem Vorfälle unterrichteten 
Nachbarn durchſuchten das Haus und die Zimmer; 
Uberall hin verfolgte fe die Stimme und verſangte 
Schinken, Butter und Brot ꝛc. Endlich fiel der 
eh, deſſen gegen Verdacht auf eine Magd: man verbaftere fe, und 
ner permaligen Größe, das Herz erfullt. Eilen wir, 5 1 3 l 

unſer Werk zu vollenden, indem wie den unterdräck Don e Kidebeln den 27, Ditober, 

den Arb egen der Gee chen Hue leisten die 9 ne ſind vom 1. Geptbr, bis ar. d. 
ehemals frei u 919 tockbolen eingefühet Cumserechnet was für 
dem Joche der Sklaverei Finn a mung der Regierung eingegangen) naar Ton, 
ſchenßlichſten Graufanteiren’ unerträglich gewetven an ente 1048 Fetten Hafer, 928 Tonnen Erb 
ir. In dieſem menſchlichen und glorreichen Unter, 15 uns Bauen BEN n 8. Oct. 80e 
nehmen, 8 eine Menge Meuchen Tonnen Gerfie, 2028 Tonnen Hafer und über 50 
8 ie wie Ihe, Fein Strafe zu befürchte EHRE Erbfen.) 2 e lage batten ſec 
Fuͤr die, denen Ihr zu Hülfe eil, und für 300 Pere De TORE oyanen Bee und 
As ben gland kee 


Staaten und 
worden find, del 
mehr ihc em den Zustand der weiden 
beſſern. Jetzt, wo der Grund zur Freiheit, und 
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Aus dem Inlande kamen von Anfang des Jahres 
bis den 18. Det. bier an 9226042 Tonnen aa als 
len Arten Getreide. Durunter ſeewarts 4416 T. 
baͤmer oder ihre Kräfte zur Wolabrt e He d 3: Cee 10142 
und Sicherheit des Staate werden beitzngen öh. bgeiee Fande und doe en len, das 
ebcemüffig wire es Euch an die Nabe Gkeechen] Norder ee und iber größfentpeſſs durch den 
lands, an feine Lage im Mittelpunkte unter den [Nor er Zoll. „ 

ropaͤiſchen Nationen, an fein mildes Clima, an _ 3 Gegenden der ſchrediſchen 2 
zu Reichtum feiner Erzetgnifft, an die Ver ſchle⸗ Wermland ſollen ſich die Bauern en ſolcher Noth 
denheit und Schonzeit feiner Geſſde und an feine benen daß fie das Mel uit gemahlener Rinde 
vortreffliche Lage für den Handel zu erinnern. Es ah. nl bee idee audi 
iſt aber eine Pficht gegen Griechenland und gegen .  Pereröburg, vom 31. Oktober. 
Euch, zu erinnern, daß ſich Euch dort ein neues] Borgeſtern bar der Kalſerlſche Hof wegen des 
Den für Kunſtfieiß und Kuͤnſte eröffnen wird; daß Ablebens der hochſeligen Königin Friederike, gebor⸗ 


Feld für 17 1 d e eee 1 
ie neun Zehntheile dieſer ſonſt ſo fruchtbaren Lande nen Prinzeſſin von Baden, auf vie Wochen die 

8755 verlaſſen ſind; daß die Heerden und der Trauer angelegt. 0 in a N 
In allen Städten des Reichs, ſelbſt die minder 


Boden ſelbſt, wegen des fast gaͤnzlichen Mangels“ | 
an Arbeitern und Conſumenten, werihlos ſind. Sau, bevölkerten nicht ausgenommen, iſt die Nachticht 
met nicht, dieſem leidenden Volke zu Huͤlfe zu eilen] von der Krönung Ibrer Wafeſtcten ves Kaiſers 
ſeid perſichert. daß Jer mit offenen Armen wie und der Halſerin mit dem aus dem Herzen entiptin, 
Mitbärger und Freunde empfangen ſein werdet, genden Enthuſtasmus gefeilrt worden und überall 
und daß jeder den Lohn ſeines Wirkens in dieſem haben alle Klaſſen der Einwohner ſich um die Werte 
Hriſtlichen und glorreichen un ternehmen erhalten wird. beeifert, vie ſie beſeelenden Geſinnungen aus zurraͤk, 
bebt wobl! Vereinigt Euch auf der Inſel Salamis, ken. In den Srödten Pfkoff, Archangel, Aſtrachan, 
dem alten Schauplatze unsterblicher Thaten; dort er- Nova: Tſcherkask und Kaluga find ſehr glanzende 


Feſtlichkeiten geweſen, die in erſtgenann 
ſechs Tage lang gedauert haben. 
5 Sir a den Man zu einer ruſ⸗ 
1) den Waſſer⸗Transpert in den Gouvernements 
Eberſon, Ekaterinoslaw, Taurien; den Klein⸗Ruſſt; 
f Hen, . nn 4 2: en & N 
Isnuifaen, Weiß Rufſiſchen Smolensk u. a. 2) 
der Erweiterung des inländiſchen Handels. 
Smyrna, vom 29. Sept, 
en 7. 


ter Stadt 


Sept, HR die ruſſiſche Goelette Santa 


Helena, Kapt, Caliga, zwiſchen Apfara und Chios, D 


von der hydriotſſchen Brigg Tbemiſtokles, Kapt. 
Lazard Murfo, durchſucht worden. Als dieſer Alles 


in Oed nung fand, bat er um ein Certiſicat, daß 
er nichts vom Bord weggenommen habe, weil meb⸗ 


rere dem feinigen ähnliche griechiſche Schiffe, Ser 
väaußerei trieben. Wer hätte, eine dem Anſcheine 
nach fo. gerechte Forderung abſchlagen Können? 
Rast. Salsa Melle das Certiſicat aus und Mur ſo 
begab ſich an ſein Bord. Kaum hatten ſich beide 
Schiffe 1 Meile von einander entfernt, als der 
Hpdriote eine große Schalüßpe mit 30 Mann ab⸗ 
ſendet, welche die kuſſiſche Goelette ‚enter: und aus⸗ 
plündert. Die geraubten Waaren werden auf win 
deſtens 5000 Piaſter geſchaͤtzt. 1 
ER Alexandrien, vom 2. Sept. 3 
lüͤckliche Krieg mit Grirchenland hat Ae⸗ 
zyten ganz äusgeſogen; des Paſcha's Kaſſen find 
geleert und wir gehen aller Wabrſcheinſichkeir nach, 
einem groͤßern Elende entgegen, wenn ein ſolches 
noch meglich iſt. Ehrſucht, die Begierde, daß ſein 


Name alleitz in dieſem Kriege glaͤnzen moͤge, Stolz 


Der ung 


Kiew, Wolhynien, Podolien, Minsk; den Lit 


| 
auf die Organiſatſon, weiche er ſeiner Macht gege das Ganze leiteten, und es wird Bedacht genommen 
ben, batten ben Pash ſchon zu ſehr in dieſe Sache werden müſſen, ſo ſchnell als moglich dieſe ledtgen 


verwickelt und es war mit feiner Denkärt nicht zu 


dereinen, ſich zurkckzuzieben, auch da er ſich endlich 
Gefüge rapie must, daß er feinem eignen Volke 


mehr Schaden zugezogen babe, als dem Feinde. 


Der Mißniurh des Volks nimmt taͤglich zu. Hier 
und in der Gegend blieb die Ruhe bisher ungeſtört, 
allan bei Kairo kam es zu einem Auff uhr unter 
den Landledren, der durch kräftige Maßregeln ge⸗ 
dampft wurde; ein Regiment mit vier Kanonen ſtellte 
die Ordnung wieder ber. Der Paſcha begab ſich 
ſelbſt zur Stelle, wo die Unruhe ausgebrochen war. 

Bekanntlich muß der Landmann das geerntete Ge⸗ 
treide gegen einen beſtimmten Preis abliefern, der 

fo nievrig ft, daß, wenn Kopfe und Grundſteuer 
abgezogen werden, kaum fo viel uͤbrig bleibt, um 

die allererſten gebensbedürfniſſe zu befriedigen. Es 
Fänge dem Landmann gleichguͤltig zu werden an, ob 
fein. Acker eine reiche oder geringe Ernte liefere, 


den, allein die Zuſchauer bliebe 


da man ihn die Fruͤchte ſeines Schweißes nicht ge⸗ 
nießen laßt. Das alleraͤrgſte aber iſt, daß die Re⸗ 
gierung den Landmann mit den ſogenannten Schag: 
kammerſcheinen bezahlt, die jetzt nicht gleich einge⸗ 


loͤſet weiden koͤnnen und im gewohnlichen Handel 
20 pCt. verlieren. 8 


Lange wird es währen, Jabre werden Bingeben, 


bis die Folgen der bisherigen -Stantshausbaltung 
ſverwunden werden. Mit Grund darf man fur die 


Erhaltung der Ruhe beſorgt ſein, indem es damit 
auf einem ſehr ſchwachen Grunde ſteht. 

„Die meiſten franz. Halbſold⸗Ofſiziere, die von 
ibrer Regierung die Erlaubniß erhalten hatten, als 
Ober⸗Jnſpecteure in des Paſcha's Heer Dienſte zu 
nehmen, haben neuerlichſt ihren Abſchied verlangt. 
Die Art, wie die tuͤrkiſchen Großen fie behandelt 
haben und die Unterthaͤnigkeit, welche ſie gebraͤuch⸗ 
lich fordern, mag wohl ihr Austreten aus dem Dienſte 
veranlaßt haben. 5 a 
Eine neulich erſchienene Verfuͤgung wonach Alle, 
die in des Paſcha's Dienſten, es ſei bei'm Heere 
oder bei Fabriken ſtehen, unter keinem Schutz einer 
fremden Macht oder eines auslaͤndiſchen Agenten 
ſtehen durfen, ſondern ſich den Polizeigeſetzen der 


Regierung, als fortan ihrer einzigen Obrigkeit, un⸗ 


terwerfen ſollen, bat einen uͤblen Eindruck beſon⸗ 


ders auf die beſſern Arbefter, gemacht. Sie vers 


laſſen ihren Dienſt und kehren nach Europa zuruͤck, 


um ſich nicht zu ſehr preiszugeben. Die Fabriken, 


deren Anlegung dem Paſcha Millionen gekoſtet hat, 
ohne nur einigermaßen eine verhaͤltnißmaͤßige Eins 
nahme zu gewaͤhren, empfinden nun ſchmerzlich den 
Mangel dieſer tauglichen Arbeiter, die eigentlich 


Plätze wieder auszufüllen, wenn die Fabriken nicht 
ganz in Stillſtand gerathen ſolln. 
| Vermiſchte Nachrichten. | 
Die Weinleſe in Laucha und Freiburg an der Un⸗ 
ſtrut begann gegen den 16. October. In Naumburg 
erfolgte ſie acht Tage ſpaͤter. Die Beſitzer der Berge 
bedauern ſehr, daß ſie die diesjährige ausgezeichnet 
ſchoͤne Witterung für die beſſere Qualitat des 26 
Jahrgangs nicht benutzen konnen, weil die Fäulnis 
und das Abfallen der Beeren zu ſehr uͤberband nahm, 
obſchon dadurch die Guͤte des Weins nicht im Ge⸗ 
ringſten verliert. Die Ergiebigkeit iſt über alle 
Erwartung ausgefallen. r 
In Warſchau hat die Vorliebe für das Schnell⸗ 
laufen faſt ganzlich aufgeboͤrt. Am 25. v. Mes. 
ſollte daſelbſt ein Curſus von Goͤhrich gemacht wer⸗ 
aue n aus und der Schnell | 
laͤufer mußte nach Haufe zuruͤckkehren. 
Beilage. 


Beilage zur Königl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 92. 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz und anderen den 
daaugehenden Frag und Anzeige Nachrichten. 
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Zeitgelſt ? 


Alles ſteigert jetzt feinen Werth uber die natuͤr⸗ 


liche Grenze der Wahrheit hinaus. Der Krieger 
übertreibt ſeine Thaten, der Diplomat feine Ge: 
fpinnſte, der Autor ein Wiſſen, die Kokette ihre 
Schoͤnbeit, der Hoſmann ſeine Macht, der Kuͤnſtler 
feine Geſchicklichkeit der Geiſtliche feine Zuͤchtigkeit. 
der Finanzier ſeine Rechenkunſt, der Fat fein Gluͤck 
bei dem ſchöͤnen Geſchlecht, der Schauſpieler fein 
Talent, der Kaufmann ſeinen Credit, der. Zeitungs, 
ſchreiber ſeine Abonnenten Zahl. Der Liebhaber 
verſtellt ſich, ſeine Dame zu gewinnen die Frau 
belügt ihren Mann, der Mann die Frau mit ihrer 
großen Stene. Das Kind beluͤgt die Eltern, der 
Dienſtbote die Herrſchalt. Der Abbs ſagt, er denke 
nicht an den. Biſchofshut, der Biſchof denkt nicht 
an den Cardinalsbut; kein Vornehmer mag Mit⸗ 
alied der Akademie werden; der Liebertin wird alle 
Tage geſetzter und zuͤcheiger, ſündigte nie mehr: 
kein junges Maͤdchen mag, heirathen; der Arzt heilt 
2 Feine, Patienten: der Freund iſt ohne alles In⸗ 
tereſſe, der Mann iſt hoͤchſt beſtäͤndig, die Frau un⸗ 
veränderlich; der Pferdehändler verkauft nur feh⸗ 
lerfreie Pferde, der Gutsverkäufer verliert an 
dem Gute, das er uns ſo anpreifet, der Kaufmann 
hat theurer eingekauft als er ver kauft; der Hand⸗ 


horten bietet uns Altes für Neues an, der Vau⸗ len zu haben. Ehe ihm der Geiſtliche 
ne und Romanen ſchreiber macht es nicht beſ⸗ e 


devilli 
r kur; 


Alles ſcherzt (10) (wie man ſich mo⸗ 
diſch ausdrückt) mit der Wahrheit! 


(Corsaire.) 


Aerſel. , e eee * 
Schwarzes Tuch.] Ein Englaͤnder ſtellte 
juagſt in einem offentlichen Blatte die Frage auf, 
ob ihm Niemand ſagen konnte, wo man jetzt in 
England gut und echt ſchwarzes gefärbtes Tuch 
bekommen konnte; fein ſchwarzer Rock, für den er 
4 Guineen zahlte, ſei in ein paar Wochen fo fie 
fergrau geworden, daß er ſich ſchaͤmen ‚müßte, den: 
ſelben anzuziehen. Er findet die Urſache hiervon 
darin, daß die heutigen Schwarzfärber, der Wohl 
feilheit nachjagend, das wichligſte Ingredienz bei 


der echt ſchwarzen Farbe, den Indigo, weglaſſen, F 


Mertwürdiger Einflaß des mwonzes 


andern zwanzig will 


ie 


4 


ahrungsſtand A 
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eh 


tim eee sig e ee 
und dafür „Bell und RupfarsBitgiol, nehmen. — 


Die Ehefrau eines Tiſchlers in Regensburg, di 

da als eine der een i 119 f 155 50 115 
pisenwäſcherin bekaun: wat, e ete, daß nur 

das Bleichen im Mondſcheine, befonder der Spitzen, 


di gie % RE WEN u 2218 der 
ihr den Vorzug verſchaffe, woraus ſie denn Fette 
Wer es noch nicht 
eee SUE Nie käadiſche Dat, 
oder Schmierſeife die beſte zum W Zlon⸗ 
ſei es hiemit als ein Geheime 
Cbineſiſcher Porzellankiet.] Me 75 
weißes Fintglas 5 bis ar = ar ba — 5 
waſſer und ſtotze es hierauf zu feinem Pulver, mer; 
ches man mit Eiweiß auf einem Reibſteine fa fein 
j Hi Dieſer Kitt baͤltedie Bruch⸗ 
ſtücke fo feſt zuſammen, daß fie eber an einer ans 
dern Stelle, als an dem Bruche, brechen. 


Anekdote Ein Bauer beſchuldigee A. ; 
Anekdote. Dauer beſchuldigte ſich 
Beichtſtußl, feinem Nachbar hundert Sachen 2 2 
b | | die Abſolu⸗ 
tion gab, fragte er jenen: „In wie viel Tagen ˖ 
For, den Diebstahl begangen? er „ J ier ge 
gen, Herr Pater, zwanzig Garben auf den Tag. 4% — 
„Aber da find es ja nur achtzig?“ — 955 IR die 


nde gc 1 LT 
ich noch heute Abend holes.“ 
Liſt. Jein heit 


Fuüͤchſe muß man niche mit Stangen, 
Sondern wieder mit Fuͤchſen fangen. 


N Wenn der Fuchs Tode den Raben, 875 
So möcht er gern feinen: RAR haben, 
x 51 3% 50. 175 8 N A ;” 
Wenn der. guche Vie Gaͤnſe lehrt, A 

Er del Kragen als Lehrgeld begehrt. 


Angekommene Fremde. 
Negerangs, Becktor g Leo von Danzig, Amtmenn 
ar von Geczewo⸗ Saufmanı Joßnas ‚von 1 
Berlin. 


merce, Industry, History, Biography, Topogra- 
phy ete., an Men and Manners; en Inventions 
and Improvements in the technical Departement ete. 

„Sinee the days of Johnson“ ſagt der Herausge⸗ 
— ber des Chronicle, — deſſen Plan er während feines 
Fi vieljaheigen Wohnens und Reiſens im brittiſchen Reiche 


zur Ausfuͤhrung a Ali dem I. Hefte 


cher An ze ige. Bent... 
In der l nd für eg hic dre 
zu haben: 


zur Einleitung dienenden, eb ntegefiät ten, als de; 
i dig bie Carl Friedr., . Haus 


lehrenden Abhandlung uͤber den Geiſt und * der 


vorzuͤglichſten brittiſchen Journale — „the improve- 
4 Pen len, Huͤlfsmitteln Und | ments, which have taken place in the — the 
‚und 1 Periodical Press of Grea@Böitaimore ds kapld, as they 
t 22 4 Iaperirtpinnen infons | are astonishing. Its produetig N now justly tire 
bahn 2 angehende. 1 Thlr. 


| boast of every Englishman and the envy and admira- 

tion of foreigners; they are the stsple-article in the 
literary märt of that blessed country and current 
throughout the civilized world; they ate the niain- 
channels for the diffusion of Practier knowledge, pu- 
blie spirit and sound political principles among all 
mankind, So great has been the change and impro- 
vement within the last fifty years, that a British Monthly 
Magazine in the present day is in fact not more diffe- 
rent from one published in 1775, than the TIMES 
newspaper of 1826 is superior in any essential respect 
from one of the same date published in Berlin, Peters- 
burg: or in Vienna.“ — 


Jene Schaͤtze des Wiſſens, welche die peri⸗ 


Wahl, A. C. M., Gedanken über die Erzeu⸗ 
re Zubereitung bes Weins, 11 einem 
Anbange vom Effi igbrauen. 8 for. 


‚ giterasifde Anzeige. | 
4 i Bubliched imiweckly numbers imperial‘ gro. 


ER. METER’S: 
1 18 N CHRONICLE; 
ET ͤ ˙· A 


BT RAR REVIEW 


| BRITISH LITERATURE Ke. 
ix 5 Eben 10 CONTAINING; 


erſchoͤpflicher Fülle darbietet, dem uͤbrigen Europa 
zugänglicher zu machen, iſt der Hauptzweck unſers 
Unternehmens. Unverſtuͤmmelt und in der Urſpra⸗ 
che giebt der „BRITISH CHRONICLEX für eine 
kleine, keinem Literatur freunde ſchwere 
Aus gabe den Kern alles deſſen wieder, auf deſſen An; 
ſchaffung wir, bei der Theurung engliſcher Journale, 
jahrlich eine Summe von mehr als zwölf⸗ 
hundert Thalern verwenden. — Auch wird man 
da, wo die Engliſchen Zeitſchriften auf dem langſamen 


525 3 
Ref Ylews 1 Analysis of 110 new, intere- 
sn And i mpottant pro uctions of Bri. 
e N Partiy original, but mostly 
compil d from the Quarteriy Review _ — Ediu- 
1 — Monihly e ine — New Monthly 

ee . London Nera Gazette — Asiatic 

Fourm Pestminster Review — News of Li- 
ee, — London g. Gardeners Magazine "Orr 
1 ve er r Gentleman: Magazine — Euro- 
Z gazine — Löndon Journal of Arts, Eslectic 


1 798 — — Wege des Buchhandels bezogen werden, ihre wichtigſten 
e 1 el 1 57 i . Artikel im „BRITISH CHRONICLE“ gewöhnlich 
Me e e 5 ld 2E Reposirory noch früher zu leſen bekommen, als die Originale 

5 F See ana Fi Frhr, eben ee ere, ſelbſt, weil wir dieſe, ſogleich nach ihrem Erſcheinen 


durch die Briefpoſt zugeſendet erhalten. — 
The British Chronicle 

erſcheint in woͤchentlichen Heften in Imperial⸗ 

Octav mit brittiſcher Pracht auf Jeſus,Velin gedruckt. 

Der halbjaͤhrige Preis iſt in allen Buchhand⸗ 

lungen des Preußiſchen Staats und in Kur⸗ 

heffen 48 Thaler Courant; in Sa Ifen 4. Thaler 


Mee Exttkets e the ec and Country 
Newspapers and m. de on, al important 
„ uesklals of the De ift. e RE 
e, ol the Bil tish. Markets, — 8 Parliamen- 
‚ceounts ‚of the Trade and lee den of 


„tat x 
4 er Ge . -Beitoin, ar 70 tlie Colonies, 


ban Con on British Tätern, Con Ir Me 11 Kr. im af Fuß; in Hanhart, Braun 


odiſche Preſſe Großbrittaniens taglich und in um . 


| 
| 


Saͤchſ.; in Oeſtreich s fl. Conv.-Mze. F in Baiern, | 
Würtemberg, Baden, Darmstadt, Waffen 


weig, Bremen 33 Thaler in Gold; in Ham, 
de Labeck, Holſtein 11 Mark Courant. 
Gotha, am iſten. November 2.826, 2 


* ir 


** Den ſo uͤberaus zahlreichen, hochgeehrten Forde; 
rern dieſes [nicht nur in Deutſchland allein] mit unge, 
theiltem Beifall aufgenommenen und von mehreren 
der groͤßten Literatoren Großbrittaniens unmittelbar un 
ſtützten Unternehmens geben wir die angenehme e | 
daß das erſte Heft des „BRITISH CHRONICEE‘ 


ſchon Mitte naͤchſten Mon ats (December) ver⸗ 
andt werden wird. ER: 
Da die Namen der Herren Abonnenten dem erſten 
Hefte vorgedruckt werden ſollen, fo erſuchen wir um gi 
fällige zeitige Aufgabe der noch zu machenden Be⸗ 
ſtellungen auf das ergebenſte. Die Redaktion. 


:PUBLICANDA 
Sonnabend; den 18. d. M., Vormittag um 11 
br, werden die Baumaterialien von dem, in der 
neuſtädtſchen Waliſtraße Rro. 30, abgebrochenen 
Ilgner ſchen Haufe, beſteheud in alten Dachpfan⸗ 


den Ziegeln, Holz, Eiſen, Oefen, Fenſtern und 


huͤren, auf dem gegenuber belegenen Hofe des 
5 N gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meistbietenden verkauft werden, welches biemit 


aͤr ber Pohl, 


kannt gemacht wird. 25 
eleing, den 14. Novbr. 1826. 
Der Polizei ⸗Magiſtrat. 


verſtorbeuen interimiſtiſchen Gerichtsboten Lüderitz 
iſt für den 


i Jeder, welcher aus der Amts verwaltung des x. 
21076 „als Bote des unterzeichneten Stadtge⸗ 
richts, an denſelben noch Anſpruͤche zu baben ver: 


meinen ſollte, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche 


7 nd ſpaͤteſtens in dem auf den löten De⸗ 
ee d. J. Vormittags 10 Uhr, vor dem Des 
putirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator 
Schwark, anberaumten Termin dem unterzeichne⸗ 
ten Stadtgericht anzuzeigen, und zwar unter der 
Verwarnung, daß nach fruchtloſem Ablauf des Let, 
mias ieder ſich ſpaͤter meldende Jntereſſent des 
Anſpruches an der Amts⸗Caution verluffig. fein, 
und lediglich an den Nachlaß des Getichtsboten 

güderitz verwieſen werden muß. 4 
Elbing, den Bien Deicher 1826. 
Kömal. Preuf. Stadtgericht. 


Das Bibzliograpbiſche Jaſtitur- 8 a * — 

ee Rn 21 (88.18 pf. gerichtlich adgeſchätzte 
Wege der noihwwendigen Subhaßation 
Beet 
[den . Dezember c., Vormittags um 
dem Deputirten, Jena Klı 
und werden die besitz und zahlug 
hierdurch aufgefordert, als dann a 


damm in der Fubrm aße gelegene, en Mibir, 
7 


‚fein; daß demjenigen, 


Gemäß dem albier aus haͤngenden Subhafationd, 
Patent ſoß das dem Eigentbümer Heinrich Werner 
gehörige, sub Lit. A. XIV. 11, auf dem St. George⸗ 


unpſtüct im 
Ffenliſch Ders 
Der Licitations⸗ Termin h NM « 
um 18 he, vor 
Herrn Juſfizraih K 9 angeſest, 
e * 
5 bier ouf dem Stabt⸗ 
gericht zu erſceinen, die Verkaufs dedingnogen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und ke % 
der im Lermin Meifbiesender 
bleibt, wenn nicht rechtiſche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtäck zugeſchlagen, auf die ſpöter 
einfommenden Gebote ader nicht weiter Rückſicht ger 
rommen werden wird. Die Taxe des Geundfföcks 
kann ädrigens in unſerer Regiſteasur inſpiciet werden. 
Zugleich werden 1) die Geſchwiſer Chriſtian 


oder Chriſtoph und Anna Chriſtina Werner, 


wegen des Mutterguts des für jeden von ihnen mit 
52 Rihle. 27 far. 5 pf.; 2) der Mälzenbraͤuer Jo⸗ 
bann Gottlieb Pangritz, wegen der Schuld⸗ 
forderung, die für ihn mit 116 RNihlr. 20 far. und 
3) die George Häſeſchen Eheleute, far welche ein 
Leibgeding eingetragen, iſt, za dieſem Termin unter 


der Verwarnung vorgeladen, daß dei Ihrem Ausbleiden 
lim Termin nicht aue dem Meistbietenden der Zuſchlag 
| „ | eribeut, fondern each nach gerichtliche Erisgung des 
Bei der Anſtellung des bereits im Jahr 1817 14010 \ 
nen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Un, 
ſelben eine Amts Caution von 300 Kıblen, 
beſtellt; indem der Buͤrge letzt von ſeiner uͤbernom⸗ 
ef en Verbiadlichkeit befreit und das Cauttons⸗ 
Se demſelben zuruͤckgegeben werden fol, wird 


Kaulſchillings die Löſchung der ſammtlich eingetrage⸗ 


baibeteſhe: PESRSNIGFIIER AM, Aufgehenben, übns 
vorhergängige Production. der Schuld Aufkenmente 
verfügt werden wied. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemaͤß dem allhier aus hängenden Subhaflationg, 
Patent fol das ue (eparſeten Unna Gertrude 
Den felſchen Contursmaſſe gebörſge, sub Lit. A. I. 
370. hieſelbſt belegene, auf 278 Rihir. 10 (hrs ge⸗ 
eictlich abgeſcdätzte Grundhoͤck öffentlich berpeigere 
werden. Der kicitations, Termin hiezu IM auf den 
sten December c., um 11 Uhr Vormittags, bor ums 
feem Deputirten, Herrn Juſtiztach Fran, gabe, 
raumt, und werden die besitz, und zahlungs fähigen 
Rauflaſtigen hierdurch aufge N alsdann alien 
auf dem Stadegerſcht zu e 2 n, die Verkouſsde⸗ 
dingangen zu vernehmen, ihr debor zu ver laue haren / 
und gewärtig zu ſein, daß demjenigen, det im Tet⸗ 


win Meifidietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin 
derungsur ſachen eintreten L das Geundſack zugeſchla⸗ 


gen, auf die fpäter einkommenden Gebote aber nicht 
weiter Raͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe 
des Grundſtaͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtca⸗ 


tor infpieise werde er u 0 


Ausverkauf von Meſſing⸗Waaren. 

Wegen Alters ſchwaͤche bin ich eniſchloſſen, mein 
1 e Ai A n i daſſelde deſteht aus 
21. Auguß ! ganz modernen mefſisgenen Tbee⸗ und Kaffee Ma⸗ 
aöñgiel Preuß, Steptgeric t ſchinen von 9 bis 60 Taſſen, allen Sorten Leuch⸗ 

Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ tern, Spuckaapfen, Kornwaagen, Branntwein, und 

mate den das zur Hinsſchen Concurs, Waffe geh. Bierprobern und vielen andern zu dief 
Bete len aer de Moneten Bente zierprobern und vielen andern zu dieſem Lager ges 

Nee DIN Be I a an a Röples. Binz und 
„Thiede gebenen, ae E. ein DIT Blei wird in Zablung angenommen. Mein Stan 
FEET 
e eee der I auf ben e, Jung mann bat e des 
Nodemder , um 11 Uhr Vormittags, vor dem ae. den Katrin aa 
Dbouiirten, Heren Jußlzrath Keb s, anberaumt, d aeg nn aus Königsberg, 
und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 1 8 ſich zum dies brigen Martini⸗Markt mit 
hierrech aufgefordert, alsdann ollhier auf dem Stadt] en 5 und baumwolleuen Strumpf, 
= geri ht zu erſchelnen, die Verkaufs bedingungen zu per, maaten, weis und ſchwarz wollenen, als auch allen 


rehwen ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu fein, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 


wean nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 


das Grundſtäck zugeſchlogen, auf die etwa ſpaͤter 


Gattungen drei- und vierdräthigen daumwollenen 
Strickgarnen primae sortis, und bittet, das ihm 
ſeit mehreren Jabren geſchenkte Vertrauen auch 
diesmal geneigteſt zu verleihen. Seine Bude iſt 


einfimmenden Gebote aber nicht weiter Rücklicht 
genommen werden. wird. f vn 


in der erſten Abth., von det Wache kommend links, 
Die Zope des Gruovgäck tenn übrigens in un 


die erte. 

GC Oοοονποοτνοοτοτντνqꝰναπ τ⁷νοο RR 
Durch mehrere neue Sendungen von Ham- 
I butg, aus der letzten Leipziger Messe, habe 
$.ich mein Warenlager zum gegenwärtigen 

Markt auf das Beste sortirt, und, indem ich 

ein geehrtes Publikum um geneigten Zuspruch 
S ergebenst bitte, versichere ich jedem respektiven x 
J Käufer die billigsten Preise und reellste Bedie- & 

nung. * „Bernb. Tiessen. & 

Feine Krakauer Grütze, ſo wie alle Gattungen 
Mebl von Beiter Güte zu den dilligſten Preiſen em⸗ 

pfiehlt einem werthen Publiko ganz ergebenſt 
Er C. F. Dieſtel, 

Fletſcderſtraße No. 1. 


„ 


Monteg, den 20. Novbr,, von Vormittags um Eine engliſche acht Tage gehende Uhr mit Das 
9 ÜUbr aß, werden im Saale des goldenen Löwen, | tumzeiger iſt nebſt Kaſten zu verkaufen. Wo? ers 
Brückſtraßt, verſchiedene coulcurte, mittel und ordi⸗ faͤbrt man in der Buchhandlung. 

naite Tuche, gegen baore Zablung meiſbietend ver⸗ Ein neues Unterbett iſt zu verkaufen und weiſet 
kauft werden durch den Makler . den Verkäufer na Beſt vater 

265 55 F u Er F. T. Piettomwski. nah „ 
e e e eee E. verept. Pudliko zeige ergebenſt an, daß dae 
Mit einem ſortirten Waaren Lager von Spiz⸗ J 


„ Schankbaus auf Vogelſang geſchloſſen, und das 4 
5 Haus auf Weingrundforft für dieſen Winter zur £ 
5 Aufnahme reſp. Gaͤſte vom 13. Novbt. c. wieder £ 
v eroͤffget iſt: und die Bewirthung zur Zufrieden. € 
5 beit eines jeden Beſucdenden nach feinem Wunſch & 


Wen Frangen, Schleiern, Hauben und Wiener x 
oc , empfiehlt ach Carosine Fried Rx 
Wang Scnteverg in Sacſen. Ste verſpricht % 
Kone F 
Muudge Ibre Bude it in der eaſten Reibe 8 i K foll; bi . Er 

vom Englifhen Haufe die zweite Bude. Kitten Seas. er 1285 25 8 0 is 2 
7 ᷣͤ ̃ K:... | ANA TNINIR AR TR A 


& 


